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Kapitel 1

Einleitung

Zellularautomaten sind ein beliebtes Modell, um parallele Berechnungen zu be-
schreiben und zu analysieren. Dabei wird der Zustand eines Zellularautomaten
über die Zustände seiner Zellen beschrieben - jede Zelle hat dabei die gleiche
Menge an möglichen Zuständen. Die eigentlichen Berechnungen werden mit lo-
kalen Überführungsfunktionen beschrieben.

Eine besondere Klasse von Zellularautomaten sind jene, bei denen zu jedem
Zustand ein eindeutiger Vorgänger existiert. Diese reversiblen Zellularautoma-
ten eignen sich besonders zur Simulation von isolierten Systemen, also solchen,
die weder Energie noch Masse mit ihrer Umgebung austauschen. Das Problem
hierbei ist, dass bei Zellularautomaten mit zwei oder mehr Dimensionen die
Frage, ob sie umkehrbar sind, unentscheidbar ist.

Bei Blockzellularautomaten ist die Frage der Umkehrbarkeit hingegen einfa-
cher zu beantworten. Bei dieser Art von Zellularautomaten werden die Zellen in
jedem Schritt in Blöcke eingeteilt und die nachfolgenden Zustände werden pro
Block berechnet - unabhängig von den umliegenden Blöcken.

In [Dur01] stellt Durand-Lose eine Konstruktion vor, die zeigt, wie sich ein
beliebiger reversibler Zellularautomat durch einen reversiblen Blockzellularau-
tomaten simulieren lässt.
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